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In einer Kirchengemeinde beschrieb mal 

jemand das Gemeindeleben, indem er es 

mit einer Pizza verglich: bunt und flach. 

Ziemlich böse, oder? 

In unserer Gemeinde ist es auch bunt. 

Ganz verschiedene Angebote stehen ne-

beneinander und laden zur Teilnahme 

ein. Darüber hinaus sind wir offen für 

neue Vorschläge (gerne auch mit der 

Angabe, wer die konkrete Arbeit über-

nehmen soll :-) ). 

Aber flach ist es bestimmt nicht bei uns!    

Der Studientag im Januar lädt ein, beim 

Denken in die Tiefe zu gehen. Der Artikel 

der Hospizinitiative führt an die Grenze 

des Lebens und unterschiedlichste Got-

tesdienstangebote wollen Räume für Got-

tesbegegnungen öffnen. 

Sind Sie mit dabei? 
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Was ist eigentlich Weihnachten? 
Eine tierisch ernste Geschichte 

Kennen Sie Bruni? Bruni heißt 

eigentlich Brunhilde, ist ein 

Schwein und wohnt mit Rind und 

Esel und Schaf in einem Stall. Und 

Bruni will es wissen. „Was ist 

Weihnachten?“, fragt sie und erntet 

damit tierische Kritik. Weihnach-

ten? Das weiß doch jeder!  

Und dann erzählen Rind, Esel 

und Schaf die Geburtsgeschichte 

Jesu. Aber vor allem reden sie da-

von, welch wichtige Rolle gerade  

ihre Vorfahren im himmlisch-

irdischen Geschehen bekleiden.  

Bruni hat das Nachsehen, denn 

Schweine sind in der Weihnachtsge-

schichte nicht vorgesehen, oder 

doch? (An dieser Stelle wird nicht 

mehr verraten!) 

Das Bilderbuch „Brunis Weih-

nacht“ hat mich angesprochen, denn 

es greift eine für mich wichtige Fra-

ge auf. Können wir das sagen, was 

Weihnachten bedeutet? Haben wir 

Worte und Sätze, die jenseits unse-

rer Feiertradition liegen?  

Die Tiere suchen die Antwort auf 

die Frage nach dem Sinn der Weih-

nacht im Gestern. Sie erzählen von 

den Vorfahren und deren Zugang 

zur himmlischen Geburt. Sie rüh-

men den Esel, der Maria trug, das 

Rind, das seine Krippe zur Verfü-

gung stellte und das Schafe rühmt 

die weiche Decke, die Heu und 

Stroh weniger pieksen ließ.  

Ich glaube unsere Weihnachts-

antworten sind oft genug ganz ähn-

lich. Da geht es um Erinnerungen 

aus Kindertagen, um Feierbräuche, 

die es in der Familie immer schon 

gab, um das richtige Weihnachtses-

sen (von alters her) und um andere, 

ähnlich gelagerte Dinge. Ich sage: 

solche Erinnerungen sind gut, tun 

gut und sind auch wertvoll.  

Für mich wichtiger ist jedoch die 

andere Erkenntnis: Weihnachten 

will kein reines Nostalgiefest sein. 

Weihnachten feiern wir, dass der 

lebendige Gott sich mit Haut und 

Haar in diese Welt begibt. Weih-

nachten ist ein Beziehungsfest: 

nicht nur in der Familie, sondern 

zwischen Gott und Mensch. Und 

wer meint, er könne Beziehungen 

im Gestern pflegen, der wird erle-

ben, dass sie morgen schon leer und 

tot wirken.  

Wenn ein Kind neu geboren 

wird, dann wird das bestehende Fa-

miliensystem erst einmal gründlich 

durchgerüttelt und manches muss 

sich neu ordnen. Wenn Gott als  



 

     

Kind zur Welt kommt, wird die 

Welt durchgerüttelt und unsere Art 

der Ordnung besteht oft genug da-

rin, Weihnachten und Gott in kindli-

chen Erzählungen einzuschließen 

und ihn streng im Gestern zu ver-

wahren. 

Und wer heranwachsende Kinder 

hat, der weiß, dass es irgendwann 

knallt, wenn man versucht, die Ju-

gendlichen in ihrer Kinderrolle zu 

belassen und festzuhalten... 

Was ist eigentlich Weihnachten? 

Dem Schwein Bruni dämmert die 

Antwort, als es beginnt, seine Rolle 

im Weihnachtsgeschehen zu finden. 

Als es nicht mehr abseits steht und 

den Erzählungen längst vergangener 

Tage lauscht, sondern mit offenen 

Augen im Heute guckt, wie Weih-

nachten aktuell werden kann.  

Weihnachten will 2013 gefeiert 

werden. Gott will im Hier und Jetzt 

zur Welt kommen (und diese auch 

durcheinanderrütteln).  

Ich ahne, wo die Weihnachtsthe-

men 2013 zu finden sind: In der 

Flüchtlingspolitik Europas, wo die 

Bilder von Lampedusa (hoffentlich 

nachhaltig) vor Augen stellen, wo 

das System krankt.  

In der Diskussion darum, wie 

arm oder reich Kirche sein darf und 

wer welche Gelder wie verwenden 

sollte.  

In der Frage nach der persönli-

chen Freiheit (nicht nur in der Mo-

bilfunknutzung) und deren Ein-

schränkung angeblich um eines hö-

heren Gutes willen.  

Sicher gibt es viele Stellen mehr 

und sofort kommen die Stimmen 

derer, die sagen: Nee, das ist mir 

jetzt aber zu politisch. Da soll Kir-

che sich mal besser raushalten (oder 

den eigenen Laden in den Griff be-

kommen).  

Ich sage: Nur so kann Weihnach-

ten werden, wenn wir wirklich—um 

Gottes Willen—den Finger in die 

Wunden dieser Welt legen und es 

Gott zutrauen, zu wirken. 

Was ist eigentlich Weihnachten? 

Nutzen Sie die Zeit und gehen Sie 

auf die Suche. 

Eine gute (Advents-) Zeit! 

Ihr/euer Pfarrer 
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Klimaschutz ist Glaubenssache 
Kirchenkreis reduziert CO2-Emissionen um 23% 

Im Kirchenkreis ist Klimaschutz 

seit 2008 im doppelten Sinn 

„Glaubenssache“. Damals wurde mit 

dem „Klimaschutzfonds“ ein Förder-

programm angestoßen, das die Ge-

meinden auf dem Weg zu einer effi-

zienten Energienutzung unterstützen 

sollte.  

Für eine Laufzeit von zwei Jahren 

stellte die Kreissynode 500.000€ für 

die energetische Gebäudesanierung 

bereit. Mit dem Ende der Heizperio-

de 2012/13 zeigten sich jetzt die ers-

ten Resultate des Programms. In den 

16 geförderten Einrichtungen und 

Gebäuden erzielten die energetischen 

Modernisierungsmaßnahmen im Jah-

resvergleich eine Reduzierung des 

schädlichen Kohlendioxid Ausstoßes 

um 23 Prozent. 

„Dass Klimaschutz eine zentrale 

`Sache unseres Glaubens´ und unse-

rer christlichen Weltverantwortung 

ist, ist inzwischen eine breit akzep-

tierte Aussage in unserer Kirche“ 

sagt Superintendent Joachim Ani-

cker. Entscheidend sei, dass dem Be-

kenntnis zur „Bewahrung der Schöp-

fung“ konkrete Taten folgten.  

Mit der Abrechnung des 2008 auf-

gelegten Klimaschutzfonds liegt jetzt 

erstmal ein Zahlenwerk vor, das den 

Erfolg der Klimaanstrengungen auf-

zeigt. „Eine Einsparung an CO2– 

Emissionen im Höhe von 23 Prozent 

ist eine enorme Leistung. Auf dieses 

Ergebnis können die Kirchengemein-

den und der Kirchenkreis zu Recht 

stolz sein“, erklärt Gerd Löhr, kreis-

kirchlicher Umweltbeauftragter. 

Die Kirchengemeinde Borghorst-

Horstmar hat sich auf den Standort 

Horstmar konzentriert und dort mit 

verschiedenen Maßnahmen eine Ein-

sparung von 47 Prozent erreicht. Da-

bei wurde die Kirchengemeinde mit 

ca. 42.000€ aus Mitteln des Klima-

schutzfonds bezuschusst. 
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Superintendent Joachim Anicker (v.li.) neben dem kreiskirchli-

chen Umweltbeauftragten Gerd Löhr´. (Foto: Daniel Cord) 
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lesenswert
Vorlesetage 

Der 15. November 2013 war 

ein besonderer Tag: der zehnte 

bundesweite Vorlesetag.  Die Stif-

tung Lesen hat ihn zusammen mit 

anderen Kooperationspartnern ins 

Leben gerufen, um das Vorlesen 

in unserer Gesellschaft, vor allem 

bei Kindern, zu fördern.   

Viele Vorleseaktionen haben an 

diesem Tag in ganz Deutschland 

stattgefunden – wer mehr darüber 

erfahren möchte, kann sich im In-

ternet unter „www.vorlesetag.de“ 

informieren. 

So laufen seit Jahren die ver-

schiedensten Bemühungen, vor 

allem Eltern die Bedeutung des 

(Vor)Lesens näher zu bringen.  

Kinder, denen von Klein auf vor-

gelesen wird, entwickeln eine 

deutlich bessere Sprach- und Lese-

kompetenz als andere, haben 

dadurch bessere Bildungs- und 

später Berufschancen.   

Und dennoch wird in den Fami-

lien leider immer weniger vorgele-

sen, wie gerade erst wieder einer 

Studie zu entnehmen war. 

In unserer Bücherei gab es am 

15. November keine besondere 

Aktion, zu nah lagen andere tradi-

tionelle Veranstaltungen wie 

Buchsonntag und Bücherherbst an 

diesem Termin.   

Wie wichtig uns das Vorlesen 

ist, zeigen aber die vielen Vorlese-

tage, die wir das ganze Jahr über 

anbieten:  an jedem Mittwoch 

kommen die Kindergartenkinder 

zur Vorlesestunde in die Bücherei, 

freitags sind es die Grundschüler 

in den Leseclubs, die das Vorlesen 

immer noch genießen, auch wenn 

sie selbst schon lesen können, und 

es gibt die regelmäßig stattfinden-

den Bilderbuchkinos als besondere 

Form des Vorlesens.   
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An Buchtaschenaktionen wie 

Willkommen in Gottes Welt zur Tau-

fe oder Lesestart der Stiftung Lesen 

beteiligen wir uns selbstverständlich, 

und in unserem Bestand finden sich 

für alle Altersgruppen geeignete und 

spannende Bücher zum Vor- und 

Selberlesen. 

Dass auch Erwachsene sich gerne 

vorlesen lassen, sieht man an dem 

mittlerweile großen Umsatz an Hör-

büchern – teilen Sie dieses Vergnü-

gen unbedingt mit Ihren Kindern 

und lesen Sie ihnen vor, das ist zu-

dem eine bedeutende und zugleich 

die preiswerteste Investition in ihre 

Zukunft.  Wenn Sie dabei Unterstüt-

zung brauchen oder Fragen haben, 

helfen wir Ihnen gerne weiter.  

Schön wäre es, wenn der beson-

dere Vorlesetag einmal im Jahr 

überflüssig würde, weil jeder Tag 

ein Vorlesetag ist. 
 

Gerti Forsmann 

Vorlesen finden schon die Kleinsten toll! 

Öffnungszeiten der 

Bücherei: 

 

Mittwoch:  

11.00-12.30 Uhr 

 

Donnerstag: 

15.00-16.30 Uhr 

 

Freitag: 

17.00-18.30 Uhr 

 

Sonntag: 

11.30-12.30 Uhr 

 

 



 

     

Hospizinitiative Steinfurt e.V. 
 

In diesem Jahr beging die Am-

bulante Hospizinitiative Steinfurt 

ihr 15-jähriges Bestehen. 

Einige engagierte Gründungs-

mitglieder starteten damals mit der 

ehrenamtlichen Arbeit zum Wohle 

schwer erkrankter Menschen, Ster-

bender und ihrer Angehörigen.  

Eine Aufgabe der Menschen der 

ersten Stunde war es, das Thema 

Sterben, Tod und Trauer öffentlich 

zu machen, die Betroffenen zu er-

mutigen, sich Hilfe in einer schwe-

ren und belastenden Zeit zu holen. 

Heute arbeiten neben den ehrenamt-

lichen Vorstandsmitgliedern und 

zwei hauptamtlich angestellten Ko-

ordinatorinnen mehr als 30 ehren-

amtliche Begleiter/innen.  

Inzwischen ist die Hospizinitiative 

in ihrem Zuständigkeitsbereich – 

Steinfurt, Borghorst, Nordwalde, 

Horstmar, Leer und Laer — be-

kannt und geschätzt. Mehr als 50 

schwer erkrankte Menschen neh-

men jährlich die kostenlose Hilfe 

der Ambulanten Hospizinitiative in 

Anspruch. Begleiterinnen und Be-

gleiter schenken ihre Zeit und ihre 

wertschätzende Aufmerksamkeit. 

Sie gehen auf Wunsch mit den Er-

krankten spazieren, lesen vor, sin-

gen oder musizieren, stehen für Ge-

spräche zur Verfügung oder 

schweigen gemeinsam. Manchmal 

ist das Wichtigste das „Dasein“ der 

Begleiter/Innen und das „Mit-

Aushalten“ der Situation. 

Ziel ist es, die letzte Lebenszeit 

auf die Bedürfnisse und Wünsche 

der Betroffenen auszurichten und 

ihnen ein würdevolles Lebensende 

zu ermöglichen. Dafür ist es für die 

Begleiter/Innen hilfreich, wenn sie 

den zu begleitenden Menschen zu 

einer Zeit kennenlernen dürfen, in 

der er noch selber seine Wünsche 

äußern kann.  

Für die betroffenen Angehörigen 

ist es immer wieder eine Entlas-

tung, jemand Außenstehenden zu 

haben, mit dem Ängste und Sorgen 

besprochen werden können. Hilf-

reich ist es auch, durch die sicher-

gestellte Betreuung durch einen Be-

gleiter der Ambulanten Hospiziniti-

ative etwas Freiraum für die eige-

nen Bedürfnisse zu gewinnen. 

In diesem Jahr haben zwei Mit-

arbeiterinnen der Ambulanten Hos-

pizinitiative ihre zweijährige Aus-

bildung zur Trauerbegleiterin abge-

schlossen. Somit können wir uns 

für die bereits seit Jahren angebote-

ne Trauerbegleitung noch intensiver 

einsetzen. 
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Die Trauerbegleitung ist nicht 

abhängig von einer vorhergehen-

den Sterbebegleitung. Jeder, der 

Unterstützung in seiner Trauer um 

einen lieben Menschen wünscht, 

kann unter der Telefonnummer der 

Ambulanten Hospizinitiative 

Steinfurt einen Termin für ein Ge-

spräch vereinbaren.  

Außerdem wird eine spezielle 

Begleitung bei Früh- und Totge-

burten angeboten. 

Im Oktober richtete die Ambu-

lante Hospizinitiative Steinfurt in 

Kooperation mit dem Hospizkreis 

Altenberge den Kreishospiztag 

aus. Neben haupt- und ehrenamtli-

chen Mitarbeiter/Innen der Hos-

pizinitiativen des Kreises nahmen 

auch viele interessierte Personen 

an der Tagesveranstaltung zum 

Thema „Leben mit Demenz“ im 

Borghorster Rathaus und in der 

Familienbildungsstätte teil.  

Für die Sterbebegleitung ist die 

Diagnose Demenz eine große Her-

ausforderung, mit der sich die Be-

gleiter/Innen zunehmend konfron-

tiert sehen. Nach einleitenden Re-

feraten konnten in verschiedenen 

Arbeitsgruppen die unterschiedli-

chen Aspekte des Themas erarbei-

tet werden. 
Magdalene Brockmann, Renate Voth 

Kontaktadresse: 
Marion Woltering, Beate Hattrup 

Marienhospital Steinfurt 

Sprechstunde: Dienstags 15 bis 17 Uhr 

Donnerstags 9 bis 11 Uhr 

Telefon täglich: 02552 / 791156  

 

Spendenkonten: 
Kontonummer: 72004120 

BLZ: 40351060 (Sparkasse Steinfurt) 

Kontonummer: 1400368300 

BLZ: 40163720 (Volksbank Nordmünster-

land) 

Weitere Infos: 
www.hospiz-initiative-steinfurt.de 

Was bleibt  

Vergessen, Verwirrung, Ver-
änderung, was bleibt ist ein 

Mensch! 

Angst, Aggression, Anstren-
gung, was bleibt ist ein 

Mensch! 

Unsicherheit, Hilflosigkeit, 
Herausforderung, was bleibt 

ist ein Mensch! 

Mit Sehnsucht und Liebe, 
Freude und Leid, Bedürfnis-
sen nach Zuwendung und 

Geborgenheit, was bleibt ist 
ein Mensch!  

Immer! 

(Mathilde Tepper) 

http://www.hospiz-initiative-steinfurt.de/


 

     

Interdisziplinäres Symposium 
„Unendliches Bewusstsein“ - Studientag 
25.1.2014, 10.00-16.30 Uhr in Borghorst 
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„Unsere sichtbare Welt ist 

wie die Oberfläche eines tie-

fen Ozeans. Aber darunter 

erstreckt sich eine unendlich 

tiefe Realität..."  
Was bedeutet diese Aussage 

eines Hirnforschers für unser Bild 

von der Wirklichkeit? Welcher Re-

alität begegnen wir in den mysti-

schen Visionen aller Religionen, in 

schamanischen Reisen, in der Nah-

toderfahrung? 

Die Dokumentation „Jenseits-

reisen“ von Joachim Faulstich 

stellt Menschen vor, die an der 

Grenze des Todes standen und 

doch wieder zurückkehrten. Sie 

berichten von tiefgehenden, trans-

zendenten Erlebnissen von großer 

Klarheit.  

Hat die moderne Wissenschaft 

eine Erklärung für diese Nahtoder-

fahrungen? Der Film belegt, dass 

einfache physiologische Hypothe-

sen zu kurz greifen. Im begleiten-

den Vortrag zeigt sich, dass die 

Berichte von Sterbenden und die 

Erlebnisse von Schamanen indige-

ner Völker erstaunliche Ähnlich-

keiten aufweisen.  

Welche Konsequenzen ergeben 

sich aus der offenkundigen Univer-

salität dieser Erfahrungen für unser 

Weltbild? 

Mit der Quantentheorie ist deut-

lich geworden, dass die Naturwis-

senschaft heute viel tiefer unter die 

Oberfläche der Erscheinungen 

schauen kann. Neue Vorstellungen 

über die Grundstrukturen der 

Wirklichkeit und damit über das 

Wesen von Materie und über die 

Realität des Psychischen erlauben 

es, sich den oben aufgeworfenen  



 

     

Fragen sehr viel offener als früher 

zu nähern. Prof. Thomas Görnitz und 

Dr. Brigitte Görnitz werden sich dem 

Thema aus naturwissenschaftlicher 

und psychologischer Sicht widmen. 

Es ist außerdem reichlich Gelegenheit 

zu Austausch und Gespräch mit den 

Referenten. 
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Joachim Faulstich ist Autor und Regisseur wissen-

schaftlicher Fernsehdokumentationen (ARD, Arte) 

und Buchautor und beschäftigt sich intensiv mit den 

Fragen der Komplementärmedizin und der Bewusst-

seinsforschung. 

Prof. Dr. Thomas Görnitz 

promovierte in Leipzig in ma-

thematischer Physik. Nach einer 

politisch bedingten Unterbre-

chung arbeitete er ab 1979 am 

Max-Planck- Institut in Starn-

berg. Ihn verbinden mehr als 

zwei Jahrzehnte wissenschaftli-

cher Zusammenarbeit mit Carl 

Friedrich v. Weizsäcker. Von 

1992 lehrte er im Institut für 

mathematische Physik an der 

TU Braunschweig, von 1994 - 

2009 hatte er eine Professur 

an der Goethe-Universität in 

Frankfurt am Main inne. 2003 

erhielt er den „Michael und 

Biserka Baum Preis” des Frank-

furter Fördervereins für Physi-

kalische Grundlagenforschung 

und des Fachbereiches Physik 

der Universität Frankfurt. 

Dr. Brigitte Görnitz promo-

vierte in Leipzig in Tiermedizin, 

studierte später in München 

Psychologie und ließ sich zur 

Psychoanalytikerin weiterbil-

den. Sie arbeitete sowohl im 

sozialpsychiatrischen Dienst als 

auch in eigener Praxis und in 

der Weiterbildung. 

Beide zusammen erhielten 2009 

den Theophrastus Wissen-

schaftspreis. 
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FAN 

Das FAN geht Reiten! 

Es ist Donnerstag 9 Uhr im FAN. 

Die Gruppentüren schließen sich. 

Alle Kinder und Erzieherinnen tref-

fen sich in ihrer Gruppe für den 

Morgenkreis  - bis auf drei Kinder 

und eine Erzieherin. Die gehen 

nämlich in die Garderobe, um sich 

anzuziehen. So langsam wird es käl-

ter und regnerisch draußen, da dür-

fen feste Schuhe und dicke Jacken 

und Hosen nicht fehlen.  

Denn heute geht es wie an jedem 

Donnerstag zum Pferdehof Sabine 

Brand in Hollich. Hier können die 

Kinder am heilpädagogischen Rei-

ten teilnehmen. Ein Angebot, das 

seit Anfang 2013 für einige Kinder 

des FAN einmal in der Woche zur 

Verfügung steht. 

Gegen 9:15 Uhr wartet bereits 

ein Taxi vor dem Kindergarten. Die 

Kinder steigen schnell ein und ken-

nen den Weg schon beinahe aus-

wendig. Es gibt keine Fahrt, bei der 

nicht lautstark die bekannten Häuser 

und Einrichtungen benannt werden: 

„Dr. Danners, Krankenhaus, Regen-

bogenschule, Pferdehof...“.  

Angekommen beim Reiterhof 

Brand werden wir direkt von einer 

Mitarbeiterin empfangen und zu den 

eigentlichen „Hauptpersonen“, den 

Ponys, geführt.  

Das Reitpony BRUNO und die 

Haflingerstute LILLY warten be-

reits auf uns. Natürlich werden sie 

von uns freundlich begrüßt und be-

kommen erstmal eine Streichelein-

heit.  

Danach werden zur Sicherheit 

die Helme aufgesetzt und die Kin-

der laufen sofort zu einer Treppe, 

die als Aufstiegshilfe dient. Denn 

genau dorthin werden die Ponys 

nacheinander geführt, und jeder 

noch so kleine Reiter kann von dort 

alleine auf das Pony steigen.  

Wenn das Wetter mitspielt, machen 

wir einen Reit-Spaziergang durch 

die Bauernschaft, ansonsten nutzen 

wir die Reithalle vor Ort. Und das, 

was einfach nur nach „auf dem 

Pferd sitzen“ aussieht, bewirkt bei 

den Kindern soooooviel: „Den Fä-

higkeiten entsprechend werden die 

Reiter geführt oder reiten selbst-

ständig. Das heilpädagogische Rei-

ten bietet neue Körpererfahrungen 

und ein angstfreies Lernen ohne 

Leistungsdruck. Es kann zu Verhal-

tensänderungen verhelfen und neu 

erlernte Verhaltensmuster festigen.  
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Bewegungsabläufe werden 

geübt, wiederholt und neue Be-

wegungsräume erschlossen“. 

( aus: www.pferdesport-

brand.de/heilpaedag-reiten.html) 

Doch nicht nur das trägt zu 

einem immer wieder gelungenen 

Vormittag bei. Die vielen Dinge, 

die es gerade vom Ponyrücken 

aus in der Natur zu entdecken 

gibt, sind nicht zu unterschätzen:  

Trecker, Autos, Katzen, Kanin-

chen, Fasane, Rehe, Blumen, 

Bäume, Pilze regen selbst das 

ruhigste und schüchternste Kind 

zum Reden und Entdecken an. 

Nach einer Stunde ist die 

Reitzeit leider vorbei. Bevor wir 

wieder vom Taxi abgeholt wer-

den, werden die Ponys noch von 

den Kindern gepflegt und wieder 

zurück in den Stall oder auf die 

Wiese gebracht. 

Und dann freuen sich alle auf 

die nächste Woche...  

 

Carola Baumscheiper,  FAN 

Heilpädagogisches Reiten in Hollich 

Ein Angebot des FAN. 



 

     

KiEK in  

Mit den folgenden Veranstaltungen setzt die Gemeinde ihre Veran-
staltungsreihe KiEK in Borghorst (Kunst, Kultur, Konzert in der Evan-
gelischen Kirche Borghorst) fort: 
                 . 
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Gottesdienste plus 
Programm für das erste Quartal 2014 

 

Inzwischen ist er längst etabliert - 

unser Gottesdienst plus.  

An jedem dritten Sonntag im Mo-

nat hat der Gottesdienst ein besonde-

res Element oder einen besonderen 

Akzent.  

Und so geht es 2014 weiter: 

 

19. Januar 
In diesem Gottesdienst geht es um 

die „etwas andere Predigt“: Biblio-

log. 

 

 

16. Februar 
„Alles Liebe“ - ein Gottesdienst 

rund um den Valentinstag. 
 

 

16. März 
Dieser Gottesdienst wird ein Sal-

bungsgottesdienst sein. 

 

 

 

15. Dezember (Sonntag)  

17 Uhr 

Konzert des Jugendorchesters 

Borghorst 

 
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung 

ist frei 

 

25. Januar (Samstag)  

10-16.30 Uhr 

Studientag: Unendliches Be-

wusstsein?  
15 € (inkl. Mittagessen), Studenten 

& Schüler 7 €, telefonische Anmel-

dung 02552/2200 od. 02551 834595. 
Ausführliche Informationen siehe 

Artikel „Unter der Lupe“. 

 



 

     

Kurz und bündig 

Gemeindenachrichten im Überblick 
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Ökumenische Romfahrt der Steinfurter 

Kirchengemeinden 

Vom 23.03.2014 bis zum 01.41.2014 bie-

ten die Kirchengemeinden Steinfurts eine 

Busreise nach Rom an. 

Gemeinsam im ökumenischen Geist unter-

wegs sein, Stätten geistlichen Lebens er-

kunden und natürlich Rom sehen und erle-

ben. 

Kosten: 795€ / 300€ Einzelzimmerzu-

schlag. 

Einzelheiten und weitere Informationen 

gibt es im kath. Pfarrbüro Borghorst, über 

das auch die Anmeldung läuft: 

02552/63920. 

Konfirmationstermine 
Borghorst 2014 
Sa., 24.5. um 16.00 Uhr 
So., 25.5. um 10.00 Uhr 
Sa., 31.5. um 16.00 Uhr 
So., 1.6. um 10.00 Uhr 
 

Vorankündigung Gemeindefest 

Unser Kindergarten, das 

„Familienzentrum Arche-Noah“, feiert 

40-jähriges Bestehen. Grund genug, ein 

großes Fest zu feiern.  

Am 14. und 15. Juni wollen wir das Ju-

biläum zusammen mit einem großen 

Gemeindefest begehen. 

Gottesdienst zu anderen 

Anfangszeiten… 

… gibt es in unserer Ge-

meinde viele. 

An jedem ersten Sonntag 

im Monat ist abends um 

18.00 Uhr der ökumeni-

sche Kreuzweise Gottes-

dienst in der Gertrudiskir-

che Horstmar. 

An jedem vierten Sonntag 

im Monat ist um 18.00 

Uhr X-GoDi in Laer. 

Zudem gibt es regelmäßig 

nachmittags monatlich 

den Gottesdienst mit Freu

(n)den in Horstmar. Nähe-

re Informationen gibt es 

auf unserer Homepage. 
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Beerdigungen     November 2012 
                           bis November 2013 

Anna Anderson 

Dieter  Avenhuis 

Hildegard  Bluhm 

Werner Büttner 

Hildegard Darge 

Claudia Fege 

Detlef Gogoll 

 

 

Sibylle  Heveling 

Hildegard  Hoffmann 

Georg Jordan 

Helma  Kamolz 

Hildegard  Leinkenjost 

Katrin Löhr 

Heinz Marquardt 

 

Herbert Matthes 

Irmgard Quil 

Elvira Ril  

Hartmut Sauermann 

Alfred Scharpenberg 

Ute Schrader 

Hildegard  Spallek 

 

Lieselotte Steidl 

Maria Sundrup 

Ruth Sundrup 

Adolf Teigeler 

Ernst-Georg Titze 

Irmgard Ungruhe 

Manfred Weber 

Michael Wölk 

Paul Wunder 
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Taufen November 2012 
  bis November 2013 

Alexander Bakalo 

Ludmilla Bakalo 

Olivia Sophie Bartylla 

Franziska Bröckelmann 

Hugo Buhl 

Noah Lenn Clauß 

Leana Katharina Diel 

Luan Luca Dobben 

Philipp Reinhard Dobben 

Jennifer Gergenreder 

Eileen Gözze 

Massimo Heinrich 

Lia Valentina Hessel 

Sina Hillebrand 

Maximilian Alexander  
Hillesheimer 
Laura Huge Sive Huwe 

Amelie Köhler 

Nele Katharina Kolthof 

 

 

Lina Miller 

Emely Evelyna Müller 

Denis Neumann 

Melanie Neumann 

Anastasia Neumann 

Enrico Popp  

Adrian Elias Priebe 

Luca-Simon Priebe 

Sabrina Priebe 

 

 

Naomi Querl 

Jonas Reuter 

Benedikt Riech 

Evelyn Maylen Schülkens 

Jorik Webers 

Fynn Wegert 

Marian  Wegjan 

Antonia Hilde Wenker 

Milena Wichmann 

Oskar-Yunis Wölk 
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Trauungen November 2012 
  bis November 2013 
 

 

Aljoscha Hölzenbein und Annika, geb. Wenner 

Marius Luck und Janina, geb. Elkmann 

Janosch Liebing und Christiane, geb. Mahlmann 

Lars Hülskötter und Birgit, geb. Meyer (ökumenisch) 

Manuel Niewerth und Iris, geb. Herbert 

Christian Telgmann und Anna-Katharina, geb. Göhler 

(ökumenisch) 

Sven Langner und Peggy, geb. Schreier (ökumenisch) 

 



 

     

Termine für Borghorst 

 
1. Advent 01.12. 1030 Gottesdienst m.d. FAN (Pfr. H. Erdmann),  
     anschl. Kaffee und Waffeln 
Mittwoch 04.12. 1500 Seniorenadvent 
Samstag 07.12.   900  KU 3 Tag 

2. Advent 08.12. 1030 Gottesdienst  mit Kindergottesdienst  
     (Präd. A. Becker), anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 14.12.   900 Konfi-Tag   
3. Advent  15.12. 1030 Gottesdienst plus „Rufe mich an in der Not“ -  
     Telefonseelsorge  
    (Pfr. H. Erdmann) anschl. KirchenkaffeeDienstag
 18.12. 1930 Adventsmeditation mit gemeinsamem Essen 
     (Pfr. H. Erdmann) 
4. Advent  22.12. 1030 Gottesdienst  
      (Präd. Dr. G. Gajewski), anschl. Kirchenkaffee 
Heiligabend 24.12. 1500 Familiengottesdienst mit Krippenspiel, 
     (Pfr. H. Erdmann, Präd. A. Becker)  
     f. Fam. m. Kindern bis etwa 7 J. 
   1630 Familiengottesdienst mit Krippenspiel, 
     (Pfr. H. Erdmann, Vikarin I. Schönfeld)  
     f. Fam. m. Kindern ab etwa 8 J. 
   1800 Christvesper mit dem Posaunenchor, 
     (Pfr. H. Erdmann) 
   2230 Christmette (Vikarin I. Schönfeld) 
1. Weihn.tag 25.12. 1030 Festgottesdienst mit Abendmahl 
     (Pfr. H. Erdmann, Präd. A. Becker) 
2. Weihn.tag 26.12.   in Borghorst kein Gottesdienst 
   1000 Singe-Gottesdienst in der  
     Großen Kirche in Burgsteinfurt   
     für alle Borghorster und Burgsteinfurter 
Sonntag 29.12. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl ( Präd. A. Becker) 

Silvester 31.12. 1800 Jahresschluss-Andacht mit Abendmahl und 
     Möglichkeit der Einzelsegnung  
     (Pfr. H. Erdmann) 
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Termine für Borghorst 

 
 
Sonntag  05.01. 1030 Gottesdienst  
Sonntag  12.01. 1030 Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
Freitag 24.01. 1700 ökumenischer Neujahrsempfang in  
     Burgsteinfurt, St. Johannes Nepomuk 
Samstag 18.01.   900 KU3 Tag 
Sonntag 19.01. 1030 Gottesdienst plus 
    die „etwas andere Predigt“: Bibliolog 
Samstag 25.01.  900 Konfi-Tag 
Sonntag 26.01. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl  
 
 

 

Sonntag 02.02. 1030 Familiengottesdienst 
Sonntag 09.02. 1030 Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
Freitag-Sonntag  14.-16.02.   Konfi-Fahrt nach Nordwalde 
Sonntag 16.02. 1030 Gottesdienst plus  
     „Alles Liebe“ - ein Gottesdienst rund 
     um den Valentinstag 
     (Präd. A. Becker) 
Samstag 22.02.   900 KU3 Tag 

Sonntag 23.02. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl 
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eine jeweils aktuelle Liste  
aller Veranstaltungen im  
Gemeindezentrum  
finden Sie unter  

Öffnungszeiten der OASE: 
Offener Treff und Internetcafé 
 
  Dienstag 17 -20 Uhr 
  Freitag Hausaufgaben & Co.  ab 15 Uhr 
  (nach vorheriger telef. Vereinbarung) 
 
Ansprechpartner: 
Alexander Becker 
Tel. 0172 347 75 23 
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Gottesdienste zu Weihnachten 

 

Heiligabend 
 

15.00 Uhr  

Gottesdienst mit Krippenspiel 
für Familien mit jüngeren Kindern (bis etwa 7 Jahre). Dieser Gottes-

dienst wird etwas kürzer sein und aufgrund der vielen Kinder auch 

sicher etwas unruhiger. 
 

16.30 Uhr  

Gottesdienst mit Krippenspiel 
für Familien mit älteren Kindern (ab etwa 8 Jahren). Für diesen Got-

tesdienst werden unsere Jugendlichen wieder ein moderneres Krip-

penspiel vorbereiten. 
 

18.00 Uhr  

Musikalische Christvesper 
für Erwachsene. Der Posaunenchor wird diesem Gottesdienst einen 

besonderen Rahmen geben. 

22.30 Uhr  

Meditative Christmette 

für Erwachsene. Dieser Gottesdienst  

in der Stille der Nacht wird sehr  

ruhig und besinnlich sein. 

 

 

 

1. Weihnachtstag 
10.30 Uhr 

Festgottesdienst  

Am Weihnachtsmorgen entspannt  

und konzentriert Gott begegnen. 
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Regelmäßige Gruppen im Evang. Gemeindezentrum 
 

 
 
 

"Kirchenlädchen" sonntags (beim Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst)   

  Kontakt: Vera Rennie, Tel. 9 83 75 

Spiel- und Krabbel- mehrere Angebote in verschiedenen Altersstufen 

gruppen Kontakt: Gemeindebüro, Tel. 22 00 

KKK-Männergruppe jeden 3. Dienstag im Monat 2000 Uhr 

 Kontakt: Norbert Wolters, Tel. 6 29 92 

Offener FrauenTreff     14tägig mittwochs (gerade Kalenderwochen) 930 – 1130 Uhr 
"EVA" Kontakt: Renate Meier Tel. 61100 

   Renate Merschkötter Tel. 99 53 56 

KKK-Frauengruppe  jeden 2. Dienstag im Monat 2000 Uhr 
 Kontakt: Hanne Siffel, Tel. 6 26 09  

               Anneliese Breilmann, Tel. 75 21 

Abendkreis der Frauen letzter Montag im Monat    1500 Uhr 

Kontakt: Elisabeth Wermelt, Tel. 60802  

Frauenhilfe 14tägig mittwochs (gerade Kalenderwo.)  1500 – 1700 Uhr 

 Kontakt:Anne-Grete Boltz Tel. 98792 

Kammerchor Quodlibet Chorprobe: montags nach Absprache 1930 Uhr 

 Kontakt: Fr. Zauner, Tel. 49 93 

Posaunenchor Chorprobe: donnerstags 1930 Uhr 

 Kontakt: Manfred Blömker, Tel. 6 09 08 

Erziehungsberatungs- donnerstags, gerade KW im Familienzentrum  
 stelle Arche Noah 930 – 1100 Uhr mit Monika Hoge, 
 ungerade KW  im AWO-Kindergarten in der  
  Schützenstraße 1430 – 1600 Uhr mit Christina Rockstroh 
 Kontakt:  Tel. 0 25 51 – 13 14 
 

Schwangerenberatung donnerstags 1600 – 1730 Uhr 
 Kontakt:  Susanne Sander, Tel. 0 25 51 – 13 14 
 

Sozialberatung donnerstags 1430 – 1530 Uhr 

 Kontakt: Karl Schubert, Tel. 0 25 51 – 1 44 43 
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PresbyterInnen: (alle PresbyterInnen sind per email zu erreichen unter Nachname@echt-evangelisch.de)  

Pfarrer  
Holger Erdmann 
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst 
0 25 52 / 22 00 
Fax 0 25 52 / 99 63 63 
erdmann.h@echt-evangelisch.de  

Gemeindebüro 
Di, Do  8.00-13.30 Uhr,  Mi 15.00-17.30 Uhr 
Fr  8.30–12.30 Uhr (neue Zeiten ab 1.9.13)

Renate Thomas,  
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst              
025 52/ 22 00  
pfarramt@echt-evangelisch.de 

Vikarin 
Inga Schönfeld 
Burgsteinfurter Str. 4 
48565 Steinfurt 
0 25 52 / 99 44 827 
inga.schoenfeld@gmx.de 

Die „Seelsorge-Nummer“ 
unter der man Pfr. Erdmann in 
dringenden Fällen mobil errei-
chen kann: 0160-7966847 
 
 
 

 
 
 
 
 

www. 
echt-evangelisch.de 

Auferstehungskirche 
Küster  
Andrei Bobrowski 
Fürstenstr. 11 
48565 Steinfurt 
0 25 52 / 6 18 35 

Arche-Noah  
-Familienzentrum 
Sabine Kortas  
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst                 
0 25 52 / 37 00 
 

Bücherei 
Ansprechpartnerin: 
Gerti Forsmann (s.u.) 
Öffnungszeiten 
Mi  11.00 - 12.30 Uhr 
Do 15.00 - 16.30 Uhr 
Fr  17.00 - 18.30 Uhr 
So 11.30 - 12.30 Uhr 

                                       
„Oase“ Internetcafé  
Ansprechpartner:  
Alexander Becker 
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst 
0172 347 75 23 

Sozialberatung  / 
Schuldnerberatung 

Sozialarbeiter  
Karl Schubert  
0 25 51 / 144-43  
(Sprechstunde im Gemeindebüro Borghorst: 
Donnerstag 14.30 Uhr)                                   
  

Schwangerschafts-
konfliktberatung 

 Monika Hölscher 
 
0 25 51 / 13 14 
(Sprechstunde im Gemeindezentrum 
Borghorst: Donnerstag 16.00 Uhr) 

Psych. Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und Jugendli-
che 
Wasserstraße 32  
48565 ST-Burgsteinfurt 
0 25 51 / 13 14 

Alexander Becker 
Hahnenstraße 16 
48565 Steinfurt 

0 25 51 / 9 87 98 18 

Elisabeth Bilke 
Sedanstr. 2 
48565 ST-Borghorst       

0 25 52 / 6 08 83 

Gerti Forsmann 
Voßwinkel 5 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 6 19 74  

Rolf Linke 
Niedenkampstraße 6 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 50 93 16 

Gerhard Löhr 
Woortstraße 6 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 61 03 10 

Michael Siefke 
Sandweg 30 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 63 75 71 

Dieser Gemeindebrief wurde mitfinanziert  durch freundliche Spenden von: 

Dr. Gisela Gajewski 


